
 



 

Saul 

Saul, Sohn von Kisch, war der erste König 
von Israel. Seine Regierungszeit betrug 
zwanzig Jahre (1030 – 1010 v. Chr.) 
Dreiundzwanzig Kapitel in der Bibel (1 Sam 
9-31) handeln von Saul. Diese Geschichte 
basiert auf den Erzählungen in diesen 
Kapiteln. 

In einem kritischen Moment wurde Saul 
berufen, die Führung seines Volkes zu 



übernehmen. Das Land, das den 
Nachkommen Abrahams versprochen und 
von ihnen unter der Führung von Joshua in 
Besitz genommen war, wurde ihnen von den 
mächtigen Philistern weggenommen. Die 
ganze Existenz Israels war in Gefahr. Das 
Ordnungssystem der Stämme und die 
charismatische Führung der „Richter“ 
erwiesen sich als unwirksam, die Philister 
unter Kontrolle zu halten. 



Saul wurde durch göttliche Erwählung, mit 
priesterlicher Segnung und öffentlicher 
Ausrufung zum König gemacht. Er war der 
Mann der Stunde. Vom Ursprung her ein 
Bauer, behielt Saul bis zu seinem Ende 
einen einfachen Lebensstil bei. Er befolgte 
gewissenhaft die Ratschläge von Samuel 
und baute weder Paläste noch häufte er 
Reichtümer für sich selbst auf. Er liebte sein 
Volk und riskierte für es sein eigenes Leben. 



Aus einem Haufen von Bauern und 
Schafhirten bildete er eine kraftvolle Armee. 
In mehreren Schlachten schlug er die 
Philister und eroberte einen guten Teil ihres 
Gebietes. Unter seiner fähigen Führerschaft 
wurde Israel eine Nation. Es war Saul, der 
den Grundstein für das zukünftige Reich von 
David und Salomo legte. 

Saul war ein mutiger Mann, der an der 
Spitze seiner Armee auf das Schlachtfeld 
marschierte. Er schlug die Philister sogar mit 



einer Handvoll Soldaten indem er ihnen Mut 
einflößte, selbst wenn die meisten seiner 
Männer desertierten. Er starb im Kampf 
gegen seine Feinde und opferte so sein 
Leben für sein Volk. 

Zugleich ist er eine tragische Figur, ein 
Opfer der Umstände. Er steht am 
Wendepunkt der Geschichte Israels, der 
Periode des Übergangs vom Aufstand der 
Stämme zur Herrschaft der Monarchie. Sein 
Dienst als König war außerordentlich 



schwierig. Die Leute, die ihn als König 
bejubelten und zu ihm als Beschützer 
aufschauten, gaben ihm nicht die notwendige 
Unterstützung. Samuel, der ihn salbte, 
entzog ihm nicht nur seine Unterstützung, 
sondern intrigierte auch gegen ihn, indem er 
David als Rivalen zum König salbte. 

Der Bruch mit Samuel zerschlug den 
Geist von Saul. Er war hin und her gerissen 
zwischen den strengen Anforderungen des 
Jahwe Kultes, repräsentiert durch Samuel, 



und den Erfordernissen der Zeit. Unfähig, 
Idealismus mit der Realität zu vereinbaren, 
verfiel er der Depression und der Eifersucht. 
Am Ende konnte er nicht zwischen Freunden 
und Feinden unterscheiden. Kaltblütiger 
Mord an den Priestern und die ständige Jagd 
nach David machten ihn sehr unpopulär und 
führten wahrscheinlich zu seinem 
Niedergang. 

In der Heilsgeschichte hat Saul eine 
vorbereitende Funktion. Tatsächlich bereitete 



er den Weg für David, die messianische 
Figur. Aus dieser Perspektive betrachtet, 
gleicht Saul Johannes dem Täufer, der den 
Weg für den Messias bereitete. 

 



 



































































































































































 



 

Fragen 
1. Benenne den Stamm von Saul. 

2. Wann regierte er Israel? 

3. Warum verlangten die Israeliten einen König? 

4. Wie wurde Saul König? 

5. Wer war der Hauptfeind Israels? 

6. Welchen Rat gab Samuel dem Saul? 

7. Welchen Konflikten sah sich Saul als erster König von Israel 
gegenüber? 

8. Saul legte den Grundstein für Israel, ein Reich zu werden. Wie? 

9. Erkläre die Ursachen von Sauls Niedergang. 

10. Welchen Platz hat er in der Heilsgeschichte?  



 


